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Ur ° 95 Ms « abonniert auswärts auf dieses Blatt
bet den K. Postämtern und Bostboten. Sonntag , Hen 16 . Juni Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907 »

Amtliche «.
Die Besitzer von Oüstbänme » , insbesondere vou Stein-

obstbäumen find jetzt verpflichtet , ihre Obstbäume von den
in diesem Jahr wieder auftretruden Raupen ohne Ver¬
zug zu reinigen und die Reinigung in angemessenen Zeit¬
abschnitten solange zu wiederholen , als sich diese Insekten
a ff deu Bäumen zeigen.

Wach der Icchrt.
Der Berichterstatter der , Frkf . Ztg . '

, der die Her-
komerfahrt mitmachte , ist zu der Ueberzeugung ge¬
kommen , daß diese ganze Fahrt ein überflüs¬
siges Unternehmen war. Ernennt sie ein „ frevles
Spiel " und sagt : » Je mehr wir davon sahen , desto stärker
bezweifelten wir , daß diese Fernfahrten so großer Kara¬
wanen nötig find , . um den Tonrenwagen zu züchten .

" Die
Prüfung der Widerstandsfähigkeit von Motor und Karosserie,
von Gummireifen und sonstigem Zubehör läßt sich wohl
auch durch Eivzelfahrten unter strenger Aufsicht erzielen.
Wahrscheinlich sogar besser als jetzt. Eine vieltägige Ver¬
gnügungsfahrt , au der auderthaldhundert Automobile teil-
nehmen und die mitunter ein Rermtempo annimmt , ist bei
weitem gefährlicher als ein Wettfahrt in der Rennbahn
oder selbst auf der Landstraße , wenn diese für den Zweck
eigevS sorgfältig abgesperrt wird . Denn zu der Herkomrr-
fahrt melden sich gewiß auch Fahrer , die nicht das Zeug
dazu haben , die aber der Mode vud der Gesellschaft wegen
den Anschluß au die Fahrt suchen. Ein solcher Fahrer
steht, daß die paar Wagen vor und hinter ihm , die er
beobachten kann und die vielleicht von sicheren Fahrern
gelenkt werden , scheinbar spielend die Schwierigkeiten über¬
winden , schneidig in die Kurven gehen und beim Vorbei-
fahren auch auf schmaler Straße sich durchzusetzeu wissen.
DaS Beispiel verführt den Nenliug , und er Prescht nun
darauf los , biS das Malheur fertig ist. Ließe mau diese
Leute einzelu ihre Dauerfahrten unternehmen , so führen sie
vermutlich besonnener und behutsamer . ES gibt freilich auch
Unfälle , au denen der Fahrer nicht schuld ist. " Der Ver¬
fasser belegt diese Feststellungen mit Beispielen , um schließ¬
lich zu betauen , daß ein tödlicher Unfall auf der diesmaligen
Herkomerfahrt nicht vorgekommen sei . Selbst die Schwer¬
verletzten werden wenigstens daS Leben nicht einbüßeu.
Trotzdem ist, meint der Verfasser , weiter nicht zu verkennen,
baß die öffentliche Meinung schon die bisherigen Unfall-
Meldungen mit steigender Mißstimmung ausgenommen hat.
. Auch dir Fahrtteiluehmer , soweit sie nicht ganz außer¬
gewöhnlich robuste oder ganz außergewöhnlich schlaffe und
reizbrdürftige Nerves haben , fangen an , diese unaufhörlichen
Zwischenfälle unerträglich peinlich za empfinden . DaS
Wort findet Anhang : Und setzet ihr nicht daS Leben ein,
nie wird euch daS Leben verloren sein . Zum Schluß ver¬
weilt der Korrespondent deS Frankfurter BlatteS noch bei
der SchuelligkeitSfahrt im Forsteurieder Park uud schreivt
im Anschluß daran : . ES find Tourenwageu , die mit solcher
Geschwiudigkeit eiuherstürmeu können I Hat eS aber einen
rechten Zweck, diese Gchnellfahrt iu ein Rrisefuhrwerk
hiueiuzulegeu ? Kommt bei verständiger Praxis ein Reise-
Wagen in die Notwendigkeit , so zu rasen ? Versäumt er
soust vielleicht deu Eiseubahuzug ? Wer in dem Wagen auf
der Rennstrecke fitzt, zusammeugekauert , um deu Luftwider¬
stand zu verringern , deu nmdröhnt uud ambraust die jähe
Fahrt wie daS Stampfen jagender Hufe und wie schwirren-
der Flügelschlag . Auch daS ist freilich eine Freude , ein
Triumph über dienstbare Kräfte . Beim Spaziereufahreu
aber , und selbst beim Reisen über weite Entfernungen im
eigenen Wagen herrsche« doch Wohl friedlichere Stimmungen.
Der Automobil -Ingenieur sollte deshalb wohlfeilere , wider-
staadsfähigere , geränsch -, staub - uud geruchfreiere Wagen
rrfiuueu , statt Rennmaschinen im Reisehabit . '

Herr Maximilian Harden, auf dessen Ver¬
öffentlichungen iu der . Zukauft ' der Hof-
skau dal zurückgeführt wird , ergreift jetzt iu seinem Blatt
daS Wort zu einer läugereu Auseinandersetzung . Seine
jetzigen SuSführuugeu bringen keku neues Material , sondern
nehmen sich mehr wie eine Rechtfertigung anS . ES mutet
seltsam au , schreibt die . Frkf . Ztg .

"
, daß der Mann , der

den Schmutz aufgerährt hat — waS ja schließlich sein
Publizistisches Recht war — jetzt mit einem Mol ein be¬
sonderes Reiulichkeitsgefühl offenbart und vor allen Diugeu
die Sache so darstellt , als habe er deu Männern deS
Liebeuberger KreiseS niemals Verbrechen uachgesagt und

! Unsere Leser
k machen wir Höst , darauf aufmerksam , daß mit dem
- 1 Juli rin ueurS Quartal auf unsere Zeitung be-
s ginnt uud daß die Postboten und Briefträger ver-
!> pflichtet find , bei denjenigen Lesern welche die Zeitung
s durch die Post beziehe» , die ZeitungSgebühr hierfür
L iu deu nächsten Tagen eivznzieheu uvd wettere Be-
! stellungeu eutgegenzuuehmeu , damit die Zustellung
^ ordnungsmäßig erfolgen kann.

Auf die Vorzüge unseres Blattes , die ja jeder
^ Leser kennt, brauchen wir Wohl kaum besonders hiu-
j weisen und so bitten wir alle unsere seitherigen Leser
s mit der Neubestellung nicht zu säumen und unsere
« Zeitung zum Bezug und zu Bekanntmachungen auch
s tu Bekannten - und Freundeskreisen zu empfehlen.

^ Auch im Sommer
s ist daS Lesen einer Zeitung für jedermann u « e« t-
r behrlich und wer tm Sommer weniger Zeit zam
s Lesen Hot, als iu andere « Jahreszeiten , scheue die
r verhältnismäßig kleine Ausgabe nicht , und lese unsere
k Zeitung . AnS den Tannen '

, welche in der Lage ist,
s mit möglichster Schnelligkeit und Kürze daS Neueste
s za bieten und deu Leser schnell über alle wichtigen
; Vorgänge zu orientieren . Die Zeitung

! „Aus de« Tonne«"
! ist bei der Vielseitigkeit des Gebotenen die billigste
r Zeitung in weitem Umkreis and kostet im Birrtel-
z jahr durch die Post bezöge«

im Bezirk - und Nachbarortsyerkehr nur Mk . 1 .15
außerhalb nur , 1 .23

Zu bezieheu durch alle Postanstalten , Postboten,
Agenten und die Expedition.

i auch niemals Beleidigungen zugefügt . Harden bestreitet,
s zunächst , daß er im Auftrag der früheren Gemahlin des

Grafen Moltke oder als Werkzeug Holsteins gehandelt habe.
! Er habe weder Hintermänner noch Hiuterfraueu , trage allein

die Verantwortung für sein Tan , aber nur dafür , nicht für
daS Gespinnß anderer Leute . Er erzählt dann , daß der
Kronprinz , nachdem er vergebens die Intervention eines
Generals augrrufen hatte , dem Kaiser ein paar Hefte der
Zukunft (? d . R .) vorgelrgt habe , daß dieser sich von drei
hohen Beamten Vortrag halten ließ , worauf dann die drei
zur Hofgesellschaft gehörigen Herren in Ungnade fielen und
die bekannten Verabschiedungen erfolgten . Die Zeitungs¬
notizen stammten nicht von ihm uud er sei en dem . weit
über daS Ziel hinaus schallenden Getöse ' nicht mitschuldig.
Harden rekapituliert daun einiges , was er früher über deu
Fürsten Enleuburg und seine Einwirkung ans deu Kaiser
bei der Besetzung wichtiger Posten veröffentlicht hat uud
sagt im Anschluß darau : auch auf uormwidrige Gefühls-

! regungeu eiozeluer , zum Liebesderger Kreis gehöriger Per-
i soneu habe er hiugedeutet , so behutsam , wie der Austaud
! befahl ; auf strafbare Haudluugeu aber niemals . — Um

deu Z 175 des Strafgesetzbuches habe eS sich bei alledem
nicht gehandelt , und er wollte feststelleu, daß keinem Prinzen
oder Hofherru von ihm ein strafbares Haudelu vorgeworfeu
worden sei . DaS ErmitteluugSverfahreu , daS Fürst Euleu-
burz gegen sich selbst beantragt hat , werde schnell einge¬
stellt werden , da niemand behauptet habe , daß aus dessen
Handeln sich der Tatbestand des § 175 ergebe . Was er,
(Harden ) bekämpft habe , sei lediglich die Einwirkung Norm¬
widriger (weuu auch ideeller) Mäuorrfreuudschaft iu poli¬
tische» Diugeu . — DaS steht wie ein teilweise- Eiuieukeu
und wie ein Plaidoyer für den bevorstehenden Prozeß anS
und gibt vielleicht auch schon die BafiS eiuek BergleichS-
vorschlageS ab.

» Ernst Fürst zu Löweosteiu - Wertheim -
Freadeuberg, der langjährige Förderer der deutschen
Katholiken , der treubewährte Veteran der ZeutrumSpartei,
zieht sich vom öffentlichen Leben zurück, um deu Restseiner
Tage sich selber und seinem Gotte zu leben , im Domini¬
kanerkloster Beuloo , wo er iu wenigen Wochen al - Novize

eiutritt .
" So schreibt der , bayr . Kur ." uud widmet dem Fürsten

einen acht Spalten langen Nachruf . (Fürst Löweusteiu ist
bekanntlich außer iu Bayern auch iu Württemberg , Baden
m d Hessen Mitglied der Erste » Kammer .)*

Heute Freitag Unterzeichneten die Delegier¬
ten der Staate » , welche bei der ersten Koufereuz nicht
vertreten waren , eine Beitrittserklärung zu deu
Beschlüssen der ersten Konferenz. Sodann wurde
von den Vertretern der Eignatarmächte der erstes Konfe¬
renz ein diese Beitrittserklärung konstatierendes Protokoll
unterzeichnet . Als Vertreter Deutschlands Unter¬
zeichnete Gesandter v . Schlözer.

Die Lage im südfraozöstscheuWeiubau-
gebiet nimmt an Ernst zu und bereitet in Part - offen¬
sichtlich erhebliche Sorgen . Die Regierung trifft bereits
umfassende Maßaahme « und redet vor allem deu uuumehr
zu allem Nebenfluß auch uoch zarücktreteodeu Gemeindebe¬
hörden iuS Gewissen . Ministerpräsident Clemenceaa richtete
au viele zurücktretende Bürgermeister ein Schreiben , worin
er eS ablehnt , die EutlassungSgesuche anzuuehmev , die durch
daS Verhalten der Regierung nicht gerechtfertigt seien, son¬
dern sich gegen daS parlamentarische Regime richteten . Er
nimmt auf die Maßregeln der Regierung Bezug , weist auf
die unheilvollen Folgen hin , die die Rücktritte haben wür¬
den , uud appelliert au daS Pstichtbewußtseiu der Bürger¬
meister nud au ihren Patriotismus , um sie zu veraulasseu,
von ihrem Entschluß abzustehev . Clemeuceau betvut am
Schluß seines Schreibens , die Regierung sei iu jedem Falle
entschlossen, die Macht iu deu Häudeu zu behalten.

Mürrttenibevsisetzerr
Zweite Kammer.

Stuttgart , 14 . Jaui.
Ueber die Neu - und Erweiterungsbauten , welche iu

dem Gesetzentwurf betr . deu Umbau deS Stuttgarter Haupt-
bahuhofS vorgesehen sind, wurde heute iu der Abg .-Kammer
in 5stüudiger Sitzung debattiert . An Neu - und Erweiterungs¬
bauten find hier in Ausficht geuommeu : Der 4gleifi .;e
Ausbau der Strecke Uutertürkheim -Stuttgart , sowie der
Strecke Stuttgart -LudwigSburg , der Umbau uud die Er¬
weiterung deS Bahnhofs Cannstatt , die Erweiterung deS
Güterbahvhofs Nutertürkheim uud die deS Bahnhofs Korn-
Westheim. Außerdem ist eine zweigleifige Hauptbahn vom
Guterbahnhof Nutertürkheim nach Wangen und von da auf
dem linken NeSamftr uach Plochingen (liuksnfrige Neckar¬
bahn ) vorgesehen , sowie die Herstellung eines Güterdahn-
hofS Gaisburg . Die Fiuanzkommisstoa hat zu diesen Vor¬
schlägen — mit Ausnahme ver linksufrigen Neckardahn —
ihre Zustimmung erklärt . Die Kommission hat sodann eine
Resolution zum Beschluß erhoben , worin die Regierung er¬
sucht wird , weitere Erhebungen , darüber auznftellen , ob der
viergleifize Ausbau der Hauptbahustrecke Nutrrtürkhcim-
Eßliugeu . Plochingtll uicht vorteilhafter erscheine, als der
Bau der liukSufrigeu zweigleisigen Neckardahn . Stuttgart
gegenüber wird iu der Resolution die Erwartuug ausge¬
sprochen , daß es zu den iu Aussicht geuommeueu Bauten
einen wesentlichen Beitrag leiste und die im Besitz der Stadt
befindlichen Gelände zu einem mäßigeu Preis abgebe.
Hierüber eutspauu sich eine lebhafte Erörterung , wobei
namentlich der Abg . v . Gauß entschieden dagegen protestierte,
daß Stuttgart für die im LaudeSiuterrsse notwendigen
Bahnen zu Beiträgen heraugezogeu werde . Dr . v . Kiene
metute , die Heravziehuug Stuttgarts zu Beiträgen ent¬
spreche der bisherigen Praxis . Vou dem Abg . Hildeubraud
wurde erklärt , daß seiue Fraktion der Resolutiou bezüglich
der Herauziehuug Stuttgarts zu Beiträgen uicht zusttmmeu
werde . Der Redner befürwortete sodauu einen sozialdemo-
kratischeu Antrag , wonach bei deu Bahuhofarbeiten uud bei
sämtlichen weiteren Neu - uud Erweiterungsbauten , die hier
tu Frage stehen, möglichst inländische Arbeiter eingestellt
werden sollen . Die Arbeiter sollen von deu Uuteruehmeru
nur durch Vermittlung der öffentlichen Arbeitsnachweise
der Bezirke angenommen werden , iu denen die Arbeiten
anSzufÜhren find . Der Zeutrnmsabg . Rembold -Aalen stellte
einen ähnlichen Antrag , worin jedoch die Industrie , daS
Handwerk , Handel und Gewerbe und die Techniker eiube-
zogen find . Das Zentrum wird , wie der Abg . Rembold
bemerkte, für die Resolution auf Heranziehung Stuttgarts
zu deu Kosten der hier vorgesehenen Neu - und Erweiterungs¬
bauten stimmen . Demgegevüber wurde vou dem Abg . Gauß
die Frage aufgeworfen , waS denn die Stadt Aalen zu dem



dortigen Bahuhofumbau geleistet habe, zu dem dort not¬
wendigen Kostenaufwand von 3 Millionen Mk. ES ertönte
hierauf der Zuruf : Nichts l Geh.-R . v . Balz legte sodann
dar, daß zu deu umfangreichen Arbeiten, die bei diesen
Bauten erforderlich sein werden, inländische Arbeiter in der
entsprechenden Anzahl gar nicht zu gewinnen seien. Industrie,
Handwerk, Handel und Gewerbe werde nur vom Reichs-
ioland hrrangezogrn. AlSdaun wurde Schluß der Debatte
beschlossen und die Abstimmung über die vorliegenden An¬
träge und Resolutionen für die nächste Sitzung, die am
SamStag vorm, stattfindet, zurückgestellt.

LandesnachrichLen.
Akt-nsteig, 18 . Juni.

* Auf die morgen Sonntag vom Schwarzwald-
verein Pfalzgrafenweiler veranstalteteFloß-
fahrt wollen wir nicht versäumen , nochmals hinznwrisev.
Die Abfahrt erfolgt ^ 3 Uhr von der ZtnSbachstube . Bei
schönem Wetter dürfte die Beteiligung eine besonders starke
sein, namentlich, da auch dir Nachbarvereiue zur Beteili¬
gung an derselben aufgefordert haben.

! Nestlinge», 14. Juni . Die ständige Tarif-
kommission der deutschen Eisenbahnen nnd
des Ausschusses der BerkehrSin teresseuten
hält ihre 92 . ordentliche Sitzung am Donnerstag deu 20.
und Freitag deu 21 . Juni dS . IS. hierselbst ab.

Spalchinge«, 14. Juni. Dem Hruberg-Gftubahn-
komitee soll die bestimmte Zusage gemacht worden
sein, daß die Strecke von Spatchingen nach Nuspliugen
durch den Staat erbaut und voraussichtlich 1909
mit dem Bau begonnen werde.

ss Mrtisge «, 14 Juni . Derwürttembergische
HaudwerkerlandeSverband hält am nächsten
Sonntag seine jährliche Hauptversammlung hier ab. Diese
Tagung nennt sich : , Württe mberg i sch er Hand¬
werk e r t a g . ' Auf der TageSordnuug stehen außer den
geschäftlichen Berichten u. a. ein Vortrag von HaudwerkS-
kammersekretär Frrytag-Reutlingen über die Frage : WaS
ist am Submisstonswksen von heute verbesserungsbedürftig
und oerbesseroogsmöglich ? .

ssStuttgart, 14 . Juni. Ein schwerer Unfall
ereignete sich heute früh au der Ecke Leouhardts - und
Jacobstraße. Der Wirt Motzer von hier, der die Jacob-
straße heruuterfuhr, stieß mit seinem Fahrrade mit einem
vom Lcouhardtplatz hrrkowmeudeu Automobil so heftig zu¬
sammen , daß er unter die Räder deS Automobils geschlen¬
dert wurde. Er erlitt schwere Verletzungen am Kopf und
mußte , nachdem er iuS Kathariuenhospital geschafft worden
war, daselbst mehrfach genäht werden.

I Stuttgart, 14. Juni . Dem16jährigen Jugend-
Mitglied deS Schwimmerb» ödes Schwaben, Ernst
Körber von hier, ist eS am vergangenen Sonntag ge¬
lang es, mit Einsetzung deS eigenen Lebens einen 18jährigen
jungen Mann im Neckar vomTode deS Ertrinkens
zu retten.

I Mm , 14 Juni . Der Frühzug von Kemptenent¬
gleiste gestern früh bei der Einfahrt in Böhringen . Der
Gepäckwagen und zwei Personenwagen find umgrstürzt;
rin Bahnarbeitrr ist unbedeutend verletzt. Ursache der Ent-
gleisung ist die zn baldige Umstellung der Weiche , daS
Gleis war Mittags wieder fahrbar.

* Frnppe«Süu«gspkah Müufinge «, 14. Juni . Urber
rin militärisch rS Vo lk - sch a ns p t rl zu Ehren
deS neuen kommandierenden Generals deS 13 . Württ.
Armeekorps , von FalloiS , wird folgender berichtet : ES ist
rin wundervoller Sommerabeud. Die Luft (durch Gewitter
gereinigt) ist durchsichtig klar . Feld and Wald liegen in
stiller Rahe und würzige Düfte steigen empor von den saf¬
tig grünen Bäumen, den blühenden Wirsen and Saatfeldern.

Auf den Straßen aber strömen dir Bewohner der umliegen¬
den Dörfer nnd Städtchen dem Truppenübungsplatz zu:
sie tragen keine Prachtgewäuder sondernKleider und Schuhe
wie sie der gegenwärtig Hartschaffeode Bauer der Alb in
Sturm und Wetter hinter Egge und Pflug tragen kann.
Eine ganz andere Kuustgemeinde als sonst in den schönen
Sälen der Städte zusammeukommt , aber unter weit größe¬
ren Opfern ; denn sie ist zum Teil stundenweit gegangen,
nach einem zudem noch sehr arbeitsreichen Tag . DaS ist
daS Volk , daS da zu Tanseoden zusammeukam , wozu ? Bon
vier RegimentSmufiken war großer Zapfenstreich angesagt,
dem daun noch vorzügliche turnerische Uebnngrn und pracht¬
volle Feuerwerke folgten. In friedlicher Ruhe lag daS
Soldateudorf , als sich der Fackelzug unter Borautritt der
Musikkapellen in Bewegung setzte, der Anhöhe beim Offi-
zierSkafiuo zu . Und dauu : wie andächtig lauschte die
Menge als daS „Württemberger Lied ' in vollen Akkorden
hiuauSschallte in die abendliche Ruhe oder bei deu leichten
Weisen etwa eines ReitermarscheS , wie leuchteten die Augen
so manche - von der Sonne gebräuuten Gesichtes . Eine
wahrhaft fromme Stimmung aber lag über dem Ganzen
als zum Schluß daS Gebetlied » Ich bete au die Macht
der Liebe - angestimmt wurde. Ein Hagelschauer war am
Tage über die Fluren gegangen, ohne doch Schaden ange-
richtet zu haben ; die Felder versprechen reichen Ertrag,
vom Himmel grüßt daS zahllose Heer lenkender Sterne
und daS alleS verdichtet sich bet der Mehrzahl der Zu¬
hörer zu diesem dankbaren Gebet, daS uuu in so eigenartig
schöner Weise zum Himmel stieg. Ein reiner Genuß I Nuu
folgten die Turnübungen. Prächtige Pyramiden, gewandt,
sicher, in roter oder grüner Beleuchtung wir märcheuhafte
lebende Bilder sich ausnehmend . Diese Elastizität war rin
starker Kontrast zu der etwas schwerfälligrreu Art der
meisten Zuschauer. Nicht alle mochtm Sinn dafür haben,
aber doch ahnten sie , welch' günstigen Eivflaß auf Körper
und Geist solch stramme Körperübuvgeu haben, wie sie
solchen Leistungen vorauSgegangen sein müssen . Endlich
aber kamen die Feuerwerke. Da und dort schnellten Ra¬
keten empor und allerlei sonstiger Kleinkram als Vorboten
von etwas schönerem , biS schließlich die kanstvolleu Feuer¬
werke daS Auge ergötzten . Ein wunderbares Bild war eS,
daS sich bot nud daS erst vollends geeignet war zn einem
Bolksschauspirl ersten Ranges. Noch einmal erinnerte daS
Arrangement mit einem in schöner Farbgebung sich deutlich
abhebeuden , 1" au den zu ehrenden General v . FalloiS
oder mit Krone und XIII. A .-C . an daS 13 . württembrr-
gische Armeekorps, das er befehligt ; aber wirklich wertvoll
ist die ganze Veranstaltung erst geworden, als es eiu Kunst¬
genuß für einige Tausend Menschen wurde, die von deu
Schönheiten deS Leben - nicht übermäßig viel genießen
dürften.

Verschiedenes . Beim Absteigen vom Heuwageu
stürzte die verheiratete Luise KLS vonll nterg rappe o°
bach infolge AuSgleitenS so unglücklich auf die
Schennentenue, daß sie eine Heftige Erschütterung
deS ganzen KörprrS , sowie lebensgefährliche Verletzungen,
insbesondere deS Brustkorbs davontrug . — In Mind ri¬
tzeim stach sich der Taglöhner Warmer, nachdem er bei
seiner Rückkehr vom Wirtshaus einen Wortwechsel mit
seiner Frau gehabt, daS Messer iuS Herz and war
sofort tot. — Der 83jährige Schneider Jakob Glockrr
von Bnrtenbach kam, als er mit seinem Wagen Futter
holen wollte, unter ein entgegenkommender
Fuhrwerk und erlitt dabei so schwere Verletzungen, daß
er nach einigen Stunden starb. — Der Bauer Karl
Küblrr auS Murr O .-A. Marbach glitt auf einem Balken
seiner Scheuer anS und stürzte kopfüber ab, so daß er
eine heftige Gehirnerschütterung erlitt und nuu in Lebens¬
gefahr schwebt.

M Lefefrucht. M
Das eben ist der Liebe Zaubermacht,
Daß sie veredelt , was ihr Hauch berührt.
Der Sonne ähnlich , deren gold'ner Strahl
Gewitterwolken selbst in Gold verwandelt.

ILüchttg.
Roman vou HanS Wald.

(Fortsetzung.)
Der Hamburger Kaufmauu zeigte uur seine Visiten¬

karte vor und eiue halbe Minute später hatte er die ohne
Unkosten auSgrhändtgte Tageskarte für seine Frau uud
sich zum Eintritt iu der Hand . Die Namer war trotz deS
herrlichen FrühlmgSwetterS schon über die Ziffer zweitausend
hinaus ; WaS mochte noch hiuzukommeu , bis tu später Abend¬
stunde dieser Tempel deS Spiels geschlossen wurde.

Man ging in den gegenüber gelegenen Garderobe-
Saal. Wieder eiue solide Neuerung, wie Franz lächelnd
seiner Frau zurauute. Früher war eS Titte grwrsru, deu
Garderobieren zehn, zwanzig Frank- für einen selbstverständ¬
lichen Dienst htuzuwerfru, jetzt zeigten sich Etuwürfe , tu die
rin beliebiger Triukbetrag zu werfen war . Die Angestellten
selbst nahmen keinen Obolus mehr au , sie konnten auch
uicht koutrolirrev, wie viel vou den Gästen iu die unter
der Gadrroben -Tischblatle gefiodliche Kasse hiuriugeworfeu
wurde?

Ein leises Zittern überflog die juuge Frau, als ihr
eiu Türsteher drüben mit respektvoller Verneigung die
Pforte zu der Flucht vou weiten Sälen öffnete, die, mit
Kunstwerken aller Art geschmückt , mit einer imposanten
Großartigkeit eingerichtet , namentlich iu deu neuen Räumen
vou einem außerordentlichen LuxaS , keiuem anderen Zweck
dieuten alS nur dem Spiel : m Geld. Alles war feierlich,
tadellos , würdevoll. Die Türhüter in großer L -oree, dir
AafstchtSbeamtra iu vollkommener GesellschaftStoilrlte , kriu

laute-, auffallendes Gespräch , nur eiu gedämpfte - Murmeln,
geräuschloses Dahiugleireu auf dem jeden Schall ver¬
hindernden Fnßbodenbelag . Rechts und links schritten
zahlreiche Gäste, und da und dort hatten sich Gruppen
von Menschen gebildet , über die eS zeitweise wie eiue un¬
willkürliche Bewegung hinweg ging. Uud dann klang rS
vou barem Gelbe, wurden ein paar Worte gesprochen , die
Agnes uicht verstand, uud darauf abermals jenes stumme
Lauschen uud aufgeregte Erwarten.

Fraa Agnes wagte AufaugS sich kaum umzublicken
und vorwärts zu gehen . Wie eiu Alp drückte eS vou
neuem auf sie. Alles so prächtig, Alles äußerlich so
zweifelsfrei , anscheioeud viel zweifelsfreier, wie in jener
vorgerückten Nachtstunde iu Nizza, uud doch, eS war zu
furchtbar ! Als ob all ' diese Hunderte von Menschen mit
dem Eintritt in diese Spielsäle jede Regung selbsttätigen
Willens vou sich abgestreift hätten, alS ob ihnen uur eine
Empfindung geblieben sei, die für daS Geld. Nud auch
die, die mit einem spöttischen Lächeln hier ringetretn Ware»,
sich gefeit wähnend gegen alle Ueberraschuugeu, die ihnen
vou der Spielbank geboten werden konnten , auch denen
erstarb angesichts dieses RiugeuS um daS » verfluchte - Geld
daS Lachen auf den Lippen.

Nur die alten Stammgäste der Spielbank , soweit sie
schon anwesend waren, sie hielten daS » göttrrgleiche, über
menschliche Schwächen erhabene- kavaliermäßige Lachen iu
den welken Maudwiukrlu fest . Denen allein schien diese
ganze Phygstguomie allen Reiz uud alle Freude der ganzen,
großen Welt auSzudrückeu. >Uud doch, war eiu unbewachter
Moment, deu mau so recht belauern konnte , dauu machten
auch diese Figuren auS dem Marioaetteutheater der Spiel¬
bank deu Eindruck , alS wären sie das WaS sie schienen, —
mit Draht gehaltrue Pappbilder. Der Stand war da, er
ließ sich nicht besiegen, Souveräner Herrscher hieß hier
daS Gold , uns der Zrrrmouirnmeistrr war die Spielbank.

* Leipzig » 14. Juni . EinenProtestgegeudieHer-
komerFahrt erläßt der AmtShauPtmaun zu Leipzig iu einer
Erklärung gegen die Oberleitung derselben , weildieWagea -
an kauft zwei Stunden früher erfolgte, als vom
Kaiserlichen Automobilklub angrsetzt war . DaS beweise,
daß die angebliche ZuverlässigkeitSfahrt iu eiue Wettfahrt
auSgcartrt sei . Nur weil die Gendarmerie stundenlang vor¬
her auf Posten war, seien UuglückSfälle iu der Nähe vou
Leipzig verhütet worden.

* Die wackere Feuerwehr zu Sievenkehn iu Sachsen
fühlte sich in erster Linie alS BerschöneraogSvereiu. WaS
alt und schlecht war , sollte weg, und neue Häuser sollten
an seine Stelle treten. ES wurde vou der Feuerwehr
jedeSmal genau bestimmt , wo eS brennen sollte . Sogar iu
den JnstruktionSstuudell der Feuerwehr wurde vou den
Brandlegungen gesprochen . Bei dem großen Brande im
Jahre 1905 , dem 7 Häuser zum Opfer fielen , wurden gute,
nicht gefährdete Dächer eiugrschlageu uud Häuser, die nicht
brennen wollten, zwei- oder dreimal augezüudet. Manu-
schäften, die löschen wollten, wurden sogar daran gehindert,
die Brandmauern der Nachbarhäuser Warden eiugrschlageu
und iu die Nebenräame brenneude Balken hineingeschleppt.
Der Gendarm wurde vou der Brandstelle weggeekelt . Aus¬
wärtigen Spritzen wurde die Last am RrttaugSwerk gründ¬
lich vergällt , man gab ihnen kein Wasser oder zerschnitt
ihnen die Schläuche. Eine Feoersbruust war immer ein
Fe8 für Siebevlehn , da die Abgebrannten Schmäuse auS-
richten mußten. Gestohlen wurde dabei nach HerzenSlust.
Einmal soll sogar eiu Hahn unter einem Jeuerwehrhelm
hervorgrgackert haben. Um nicht inS ZachthauS zu kommen,
hat der frühere Feuerwehrhanptmaun Klaus daS Kommando
uiedrrgrlegt . Der FerertyphuS sei iu Siebrolehn auSge-
brocheu , so drückte er sich auS ; mau solle uur sehen, wie
weit mau komme. Am Montag standen wieder drei dieser
Feuerwehrleute vor Gericht, der Schuhmacher Starke , der
Schlossermeister Kaden und der W rtschaftsbrfitzer Neudek,
Inhaber deS Feuerwehr-EhrenzeicheuS . Starke war zumteil
geständig ; wenn Kadru uud Neudek für alle Taten be¬
straft werden sollten , äußerte er, so würde ihre ganze LebenS-
zeit zur Abbüßung der Strafe uicht gasreichen. Er er¬
zählte, daß , als die Biedersteiner Mühle brannte , einUeber-
greifen des Feuer- auf daS Wohnhaus ausgeschlossen ge¬
wesen sei . Diese- sei aber vou der Siebeulehner Wehr
unter Leitung des Branddirektor- Barthel, der gleich¬
zeitig Bürgermeister war, iu Brand gesetzt wor¬
den . Die Feuerwehr hatte sogar eiue Liste der wegzu-
brenurudru Häuser geführt. Auch städtische Interessen
spielten bei de» Brandlegungen mit, sodaß mau von einer
Feuerpolitik sprach . Wie Starke bestätigte , hat eiu förm¬
licher Plan Vorgelegen , zu dem Winke vom Stad t-
grmeiuderat gegeben worden seien. ES war
genau bestimmt , wie mau nach dem Brande die Straßen
geradelegeu wolle. Die Braudprämieu für daS erste Er¬
scheinen auf der Brandstelle spielten auch eine große Rolle
da auS der Kasse jährlich drei Feste abgehalteu wurden.
In der Nachbarstadt Nossen wurde eiu Feuer bald gelöscht.
Kaden sagte darauf zu einem dortigen Herrn : » Wenn eS
nochmals brennt , müssen Sie uuS Siebe n-
lehner kommen lassen .

- Der Gemeiudevorstaud deS
Nachbarortes Biederstem äußerte einmal, wenn eS nochmal
brenne, werde er die Siebeulehner Wehr gar uicht zulasseu.
DaS Tollste ist aber daS , was rin anderer Angeklagter er¬
zählte : Bei dem Brande deS Friebelschen PferdestalleS
wurde er vom Bürgermeister am Spritzen gehindert. In
daS Roß'

schr HanS wurde eine Menge Reisig gebracht,
damit rS besser brenne. Der Besitzer hatte stets daS HauS
verschlossen gehalten, weil er sich vor der Wehr fürchtete.
Während er aber mit einem ihrer M tglieder einen Auf¬
tritt hatte, begann plötzlich daS HauS von der Rückseite zu
brennen. DaS Urteil ist noch nicht gesprochen.

» Bitte, AgueS wir wollen einmal au diesen Roulrttr-
tisch herantreteu, - munterte jetzt Franz Berkhauseu seine
Frau auf, uud sie folgte ihm willig. Ja , das war auch
nichts andere- . Allerdings da es noch früh am Tage,
wenigstens früh für dir Gäste der Spielbank war , floß da?
Geld ooch uicht so io Strömen . Es wurde zumeist iu deu
silbernen Fknf-Fraukstücken gesetzt , aber dir Gesichter zeigten
ohne Ausnahme jene fieberhafte Gespanntheit, und daS
Kratzen der Rechen , wenn die Einsätze eiugezogeu wurden
fiel deu minder abgehärteten Zuschauern auf die Nerven.

Uud erst recht daS Surren der, vou der Roulette
herumgeschwenkreu Kugel. Wie die Gesichter der am Spiel
beteiligten Personen sich da vorbeugten, gierig nach der
Glück spendenden Nummer schauten ! Und war eS eiue
elegante Dame, mit einem aüermoderusten Pariser Hut
die da dem » grünen Tisch - ganz nahe saß, und die nun
von irgend einem obskuren Menschenkind , daS Himer ihr
stand, gedrängt uud gedrückt ward , keine Regung im Gesicht
verriet dir widerfahrene Unbill. Nur gewinnen, nur gewinnen,

, nichts alS gewinnen. Nud dabei hatten die allermeisten
I dieser Leute die paar hundert Franks, die sie allenfalls ge¬

winnen konnten , gar nicht so notwendig I Die Roulette-
kugel flog dahin , uugelrukt, ohne eigenen Willen, uud daS
reglose Gesicht deS Croupiers , der den Griff der Rouelett«
drehte, verriet ebensowenig vou seinen Empfindungen, wie
die ewig gleichförmige Haltung seiner schlanken, weißen
Finger , vou denen ein korpulenter Mitspieler, augenscheinlich
eiu Deutscher , soeben vermeinte : » Uud sie mogeln doch !"

Nein sie mogeln uicht I Wenigstens uicht iu diesem
Sinne. Denn , vou Kleinigkeiten iu der Besetzung der
lieber abgesehen die, wenn rS der Zufall will,
ja bedeutender werden können , ist eS iu der Hauptsache
doch die Charc -: der Bank, daß die Kugel der Roulette
auf Null (Zsro) liegen bleibt. Damit fällt der ganze Ein-
satz , soweit er nicht der grauen Null gilt, der Bank zu . F. f.



* Aerliu , 14 . Juni . Bei der Berufs - uvd Be¬
triebszählung Hierselbst wurden auch die mitgezählt,
die nie einen Beruf gehabt uvd nie etwas anderes betrieben
haben , als lichtscheue Taten . Die Polizei nahm eine große
nächtliche Streife vor , dir deu Kaschemmeubrüdero , Vaga¬
bunden rc . galt . Mehr als 350 Personen wurden in
Kellerlokalen , im Tiergarten , in Park - , Schobern usw . auf-
gestöbert . Der Fang war so gut , daß etwa 100 Personen,
die noch Strafen abzubüßeu haben , in Gewahrsam blieben.

Ausländisches.
I Waris , 14 . Jaui . Der römische Korrespondent des

„Messtdor " teilt mit , daß Frankreich gestern Italien
von der Unterzeichnung eines Bündnisver¬
trages zwischen Spanien und Frankreich
Kenntnis gegeben habe , durch den beide Mächte sich deu
gegenwärtigen Stand im Mittelmeer und im atlantischen
Ozean garantieren . Ein gleichlautende rBertrag
sei gleichzeitig zwischen England und
Spanien unterzeichnet worden. Deu übrigen
Mächten würde morgen eine gleiche Kaudmachang zugehen.

ßhristiauia , 14. Jani . Das Storthiug nahm mit 96
gegen 25 Stimmen einen Gesetzentwurf au betr . daS staats¬
bürgerliche Wahlrecht für Frauen in derselben Aus¬
dehnung wie jetzt bei den Kommuualwahleu , d . h. , daß die
Frauen selbst oder ihre Ehegatten für das letzt abgelaufene
Jahr Steuern bezahlt haben müssen . Hierdurch wird die
Wählrrzahl um etwa 300 000 vermehrt.

Wetersvurg , 14. Juni . Heute Nachmittag erhielt der
Präsident der ReichSduma eiu eigenhändiges Handschreiben
deS Ministerpräsidenten Stolypio , daß besagt , er habe der
Duma Mi tteeilungeu zv machen , die keinen
Aufschub dulden. Er ersuche, ihm sofort bet Eröff¬
nung der Sitzung der Reichsdoma daS Wort zu erteilen
und aufgrund deS Art . 44 die Öffentlichkeit der Sitzung
aufzuhebeu wegen Zugehörigkeit von Abgeordneten zur re¬
volutionären KampfrSorganisatiourn sowie Vorbereitung
eines bewaffneten BolksaufstaudeS . ES fiadet eine geheime
Sitzung der Doma statt . Ja derselben erklärten sich, wie
verlautet , gegen den RegieruugSantrag die Sozialisten und
- er polnische Kolo . Bon deu Kadetten war der größere
Teil für , der kleinere gegen den Antrag . Die Minorität
der Kadetten erklärte nötigenfalls auS der Partei austretru
zu wollen . Stolypiu verlangte im Verlauf der Sitzuag die
sofortige Verhaftung von 16 sozialistischen Abgeordneten
sowie die Genehmigung dazu , daß der größte Teil der
übrigen Sozialisten , etwa 55 , zur gerichtlichen Verant¬
wortung gezogen werden können . ES heißt , die Kadrtteu-
partei werde deu Antrag ablehnen . In diesem Fall dürfte
die Auflösung der Duma erfolgen . Das PalaiS der Duma
ist von einem starken Aufgebot von Truppen , Gendarmerie
und Polizei umgeben . Zivilpersonen werden zum Weiter¬
gehe» aufgefordrrt.

Allerlei . Die Berliner Aschiuger Bier-
quelle « - Gesellschaft sollte nach Gerüchten in
Zahlungsschwierigkeiten geraten sein infolge
ihrer großen Hi trlbauteu und der Errichtung deS Berliner
RieseuweinhauscS „ Rheingold ' . Dir Geschäftsleitung er¬
klärt , daß diese Gerüchte jeder tatsächlichen Unterlage ent¬
behren . Sie sei bisher allen Verpflichtungen «achgekom-
weu und habe auch gesicherte Mittel für neue Zahlungen.
Hinter der Aschioger -Aktiengesellschaft steht die Dresdener
Bank . — Eine Zement - Sandsteiu - Jndustrie
soll in Deutsch -Südwestüfrika , zunächst in Windhuk , ge¬
gründet werden . Das Aktienkapital der Gesellschaft wird
zunächst 500 000 Mk . betragen . — Eine wichtige Birrfrage steht
bei dem ReichSPatevtamt zur Entscheidung , ob das altbekannte
Wort „Bock ' eintragungsfähig in die Warrvzeichenrolle ist.

ES ist zwar nach der Köla . Ztg . keine Anmeldung deS
Zeichens für B er erfolgt , Wohl aber für eine Anzahl zur
Bierbereitung dienender Rohstoffe und H albfabrikate uod
für andere daraus hergrstellte Waren . Nach deu Ersah-
ruogeu mit dem Wortschatz für „Salvator ' wird sich die
Brauiudustrie energisch dagegen wehren , daß daS Wort
Bock auch nur iu irgend einer Beziehung zur Brauiüdustrie
oder einem verwandten Zweige dem freien Verkehr ent¬
zogen wird . — Bon einem „ Wirte wuvdermild'
erzählen Leipziger Blätter noch vor der HundStagSzeit:
Bei einem mit der Miete rückständigen Bewohner iu Leip¬
zig-Kleinzschocher erschien der Hauswirt mit einem Re¬
volver und drohte ihn oiederzuschießen , wenn er nicht so¬
fort zahle . Der Mieter rückte daS Geld heraus , verklagte
aber den Wirt wegen Bedrohung . — Begnadigt wurde
der Berliner Dragoner PeterS, von dem wir
vor kurzem berichteten und der auf der Flucht vor einem
Vorgesetzten zum Krüppel geschossen und zu 1 Jahr 14
Tagen Gefängnis verurteilt worden war . — Der Ber¬
liner Bäckerstreik, von dem das Publikum nichts
bemerkt hat , ist beendigt , die Gesellen verharren aber iu
dem Boykott gegen die Meister , die die 35 MI . Wochen-
lohu und deu freien Tag nicht bewilligt haben . Eine
Wirkung deS Boykotts nennt et der „ Vorwärts ' , daß sich
die Geschäfte der 861 Meistrr , die bewilligten , so gehoben
haben , daß sie jetzt 2118 Gesellen oder 633 mehr be¬
schäftigen.

Kkirachinngm eines Spötters.
— II—

(Herkomrr und kein Ende — Gesaudbeten — Eine
eigenarttge Heilmethode — Die französischen Winzer —
Ein modernes Wunder — Die Friedenskonferenz .)

Was glänzt dort vom Walde im Sonnenschein?
Hör ' s näher und näher brausen.
Das rattert und knattert wegaus , wegein,
Als gehörten die Straßen ihnen allein,
Um wie wahnsinnig d'rauf zu sausen.
Und wenn Ihr die schwarzen Gesellen fragt:
Das ist Herkomers wilde , verwegene Jagd.

Es wirbelt der Staub , und es stinkt das Benzin,
Es heult die Sirene , die Huppe.
Die Menschen , die Gänse , die Kühe flieh 'n,
Ob Fußgängerknochen werden hin,
Das ist den Autlern ganz schnuppe.
Und wenn Ihr die schwarzen Gesellen fragt:
Das ist Herkomers wilde , verwegene Jagd.

So müßte Körner finge » , wenn er heute lebte . Denn
einen schreckenrrrrgenderen Eindruck als die sauseodeu
Herkomer -Koukurrevzlrr werden auch LützowS Husaren nicht
hervorgerufeu haben . Es macht sich denn auch schou eine
kräftige Gegeubeweguug unter deu Nicht -Autlern geltend,
die hoffentlich Erfolg haben wird . Wenn es auch heißt:
„ Du bist aus Staub und sollst zu Staub werden, " so ist
damit doch kaum gemeint , daß der WauderSmaun schou za
Lebzeiten auf der Landstraße zu Staub werden
solll —

Heber dev Fürsten Philipp von Ealenburg , der so
plötzlich und unerwartet beim Kaiser in Ungnade siel , dringen
merkwürdige Gerüchte io die Oeffeutltchkeit . To soll sich
die Euleudurgische Tafelrunde eifrig mit Spiritismus und
Gesundbeteu beschäftigt haben . Ich glaub 's nicht recht.
Ich glaube , man wird sich au dieser Tafel mehr mit dem
Spiritus , als mit dem Spiritismus abgegeben
haben . Und wenn Ealenburg wirklich ein so geübter Ge-
sundbeter wäre , so hätte er doch nur seine erschütterte
Stellung wieder gesund zu beten brauchen , und Alles
wäre in schöafter Ordnung gewesen . Noch besser wäre rS
vielleicht gewesen , Ealenburg hätte die neue Kar durch-
gemacht , von der soeben auS London Wunderdinge ge¬

meldet werden . Weil mehrere ? Aerzte erklärten , daß die
Vierfüßler viel weniger erkranken als der Mensch , predigen
sie dir „ Rückkehr zur Natur ' und empfehlen , täglich eine
Stunde auf allen Bieren zu kriechen . Das wäre waS für
Ealenburg gewesen : Der soll ja im „ Kriechen " etu
Meister gewesen seiul NebrigruS kenne ich einen
Ehemann , der diese Kur schou seit Jahren freiwillig macht.
Alltäglich uämlich , weuu er nachts um 2 Uhr vom Stamm¬
tisch heimkehrt , zieht er Schuhe und Strümpfe aus , und
kriecht dann möglichst leise auf allen Bieren die Treppe
hinauf . Gewöhnlich sogar zweimal, da er meistens
auf der Hälfte deS WegeS daS europäische Gleichgewicht
verliert uvd wieder hiuunterkollert . Mau sollte diesen Maua
wegen deS allzastarkeu Weiogenusses nicht gar zu heftig
tadeln . Denn wohiü es kommen kann , weuu zu wenig
Wein getrunken wird , zeigt eben unser Nachbarland Frank¬
reich . Dort befinden sich die Winzer iu großer Not . Sie
produzieren mehr Wein , als konsumiert wird , und können
daher ihre Ware nicht verkaufen.

Aus Frankreich kommt die Kunde,
Die seltsam ungemein,
Ich hört 's mit offnem Munde:
Man tr -inkt zu wenig Wein.

Kaum kann ich's richtig fassen,
Die Sache ist zu kraus:
Man keltert große Massen,
Doch Niemand trinkt sie aus!

Ein Wunder , meine Lieben!
Ein Wunder inhaltsschwer,
Das hier in Deutschland drüben
So leicht nicht möglich wär ' !

Und doch : in uns 'ren Gauen
Kann man jahraus , jahrein
Ein g röß ' res Wunder schauen
An uns 'rem deutschen Wein:

Bei uns , in Flaschen , Tonnen,
— Als sei die Welt verhext!
Wird viel mehr Wein gewonnen,
Als auf den Bergen wachst!

Ist das nicht eia Wunder ? Und ist eS nicht fast
noch ein größeres Wunder , daß diese - Zeug getrunken
wird ? Ein Wunder wäre eS auch , weuu auf der dies¬
jährigen Friedenskonferenz , die dieser Tage beginnt , etwaS
yerauskäme . Diese ganze so wohlgemeinte Veranstaltung
wird kaum mehr erustgeuommeu ; ihr einziges Positives
Resultat ist gewöhnlich , daß Deutschland wieder einmal als
der große WeltfriedenSstöcer hingest,llt wird.

Stets heißt es , Deutschland störe
Des Weltballs Einigkeit.
Seit vielen Jahren höre
Den Quark ich weit und breit:

„ Die Völker rüsten alle
Recht gerne ab und schnell!
Stets bringt den Plan zu Falle
Der Michel , der Gesell!

So heißt 's — Ein albern Hetzen!
Hör ' liebe Mitwelt , du:
Wir machen mit , und setzen
Das Militär zur Ruh '.

Wir machen gerne kleiner
Das Heer , des Landes Wacht,
Sobaldvon Euch es Einer
Uns freundlich st vorgemacht!

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteis.

Magenleidenden
Mßner jr . iu Sigmariugeu mit , wie er auf einfache
Weise vou seinem langen und qualvollen Magenleideu be¬
freit wurde.

—— Frrurdenverilrhrsverein
Alteusteig.

ES wird gebeten , alle Zimmer , die a « Luftkurgäste

zu vermieten find
unter Angabe der verfügbaren Betten uod deS Preises i « Bälde dem
Unterzeichneten auzuzrigen . Auch ist eS wünschenswert za wissen, ob
Gelegenheit gegeben ist , Badezimmer oder Garte » zu benützen.

Köbele.

Aichelberg -Reuweiler

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uoS,
>Verwandte , Freunde und Bekannte auf

DieuStag , de» 18 . Juui ds . IS.
t» da- Gasthaus zur „Souue " t» Aichelberg

^ frruodlichst eiuzuladeu.

Kchsnne Schlecht
Tochter deS

f JohS . Schlecht , Schuh-
macherS iu Neuweiler.

Sohn de-
f Adam Braun , Holzhauer-

iu Aichelberg.

Kirchgaug um 11 Uhr i« Zwerenberg.
Statt jeder besoudere » Auzeige.

K. Forstamt Atte «steig.

Kerichtigung.
Die Angebote auf den
Holzverkauf aus württem-

bergifche» Staatswalduuge«
find bis 20 . Jaul

vormittags 1V Uhr
in Alteusteig auf dem RathauS
«inzureichen , um welche Zeit die Er¬
öffnung der Angebote stattfiadet.

K. Forftamt Pfalzgrafeuwriler.

Nadelholz -Stamm-
Holz-Berkaus

am Mittwoch , de « 2 « Juui,
vorm , halb 12 Uhr im RathauS zu
Pfalzgrafeuwriler aus StaatSwald
Abt . 14 ZimmermannswieS , 42 Ob.
Rrnzwies , 159 Uut . MuSbacherriß,
163 Uut . Sulz , 168 Ob . Bildstöckle,
184 Bord . Pfahlmiß , 206 Bord.
Halbmond und Scheidholz der Hut
HerzogSwrilrr,

4577 St . Laugholz mit Fw:
6111 ., 831 II .. 984III ., 974IV .,
219 V . Klaff, . 158 St . Sägholz
mit Fm . : 491 . , 2311 .. 30III . Kl.

LanwirtsW. Kerickmm.
Die Mitglieder de - laudw . Berrtus insbesondere die Herren

AuSfchutzmitglieder werde« zu zahlreicher Teilnahme an dem am
Sonntag, dm 18. d». Ms. in Nagold stundenden

Württrruti . Fischereitag
sowie zum Besuch der in der Turnhalle iu Nagold veranstalteten
Fischerei -Ausstellung freundlichst eingeladeo.

Ragold , den 10. Juni 1907.
Der Wereinsvorflcmd:

Reg .-Rat Ritter.

garantiert
rrines echteS

Schweineschmalz
mit feinstem Griebengeschmack ln emaill . Blechgefäffen als:

I
Eimer
Äinghafe«

gschüff-l
Wasserkopf 8

20 — 35PfL. so-
16 -20 -35.
30 -40 -60 .
16^ 0-60 „

SLO
20 —40 . «K,

sowie iu 10 Pfd .- Doseu
6 .20 geg . Nachu . od . Vorschuß

Iu Holzgeb . Preisl . z. Dienst.
W. Beurle « jr.

Airchheim-Feck 296 (WÜrtt.)
Wiele Auertermuu - sschreifie » !

Alteusteig.
Neue italieuische

Kochbucher !
empfiehlt die

M . Meker '
sche ZLnchhaudlg.

treffeu heute . SamStag abeod , ein bei
Ehr . Bnrghard jr.

hat sich letztem Donnerstag i .: Alteu-
stetg eiu Hund , goldgestromte Aorer-
rüde mit vernickeltem KetteuhalSbaud,
ca . 45 ow Schulterhöhe , aufd . Namen
. Max ' gehend . Abzugeben gegen Be¬
lohnung b .Alvert Kuorr , Haiterbach.

Vor Ankauf wird gewarnt!



Ae MtWmeinömlMM
fiuo«
morgen «ach - er Predigt von .11—11 Uhr
statt.

AuS dem Kirchengemeivderatscheide« aus » find aber wieder wähl¬
bar, die Herren:

Tierarzt Böhler , Rotgerber Beck se«. und Rot¬
gerber Ettwei« ;

in demselbenverbleibe » und find damit Heuer«icht wählbar die Herren:
Apotheker Gchiler , Sparkasfier Luz «ud Stadpfl.
Heutzler.
Zn wählen find 3 neue Mitglieder, also auf jeden Wahlzrttel 3

Namen zu schreiben , sonst nichts.
Hat um 11 llhr nicht Vs der 422 Wahlberechtigten abgestimmt,

so begmot um V. 12 llhr ein zweiter Wahlgaug . Hiervon werden
die Wähler durch ein Zeichen mit der kleinen Glocke benachrichtigt . Die
Wahl wird am »/. 12 Uhr pünktlich geschloffen. Die Wahl ist daun
giltig, ob i/, der Wähler abgestimmt hat oder nicht.

Rege Beteiligung au der Wahl wäre um der Sache willen sehr
erwünscht.

Altertfteig, 15 . Juni 1907.

MahlkommWo«:
Brsuuinger.

« ltenfleig

Der Einwohnerschaft von hier und Umgeouug mache
ich die höfliche Anzeige, daß ich hier im Hause deS Herrn
Zimmermeister Wochele, Sei der Turnhalle, eine

MSbrt - Schrriuerri
eingerichtet habe.

Es wird stets mein eifrigstes Bestreben sein, die mir
übertragenen Arbeiten zur besten Zufriedenheit der Besteller
auSzuführen und bitte ich um geneigtes Wohlwollen

hochachtrnd

Hermann Mein.

Die Stadtgcmeindesucht
drei reinrassige

LiimcnUcr
Kami!

im Alter von I Vs—3 Jahren

M kaufen.
Offerten find iuuerhalb 8

Tage « eiuznreichen an die
Stadtpflege.

« lteusteig . de» 15 . Juni 1907.

für die am Sonntag morgen ver¬
kommende Wahl:
Rotgerber Beck senior

„ Ettwein
Bäcker Hartmann senior.

A l t r n ft e t g.
Zu vermiete«

aut 1 . Juli

2 Zimmer
mit Kochofeu au 1—2 Personen.

Auskn-' ft erteilt die Exp, d . Bl.
Alteustetg.

Per sofort oder 1 . Juli find 2
iueiuanderaeheudr möblierte

Zimmer
zrr vermiete « .

Wo ? — sagt dir
Exp, d . Bl.

Alteusteig.

A l t e u st e i g.
Als befouders beachteus-

wert,weil z Zt . sehr billig,
offeriere i« bester halt¬
barer Ware

Aöse
s»

«

H.»»

n
H»

8
«
rran
«
s»

«

sr

feiust bayerische«Gmmentaler
per Pfund Mk. 1 .20

seiust saftig

Schweiler
Per Pfand Mk. 1.00

Is. Schwester
Per Pfund 90 Pfg.

Is. Grutekkse
Per Pfund 65 Pfg.

sst. StaWuIäse
bei 10 Pfd. per Pfd. 40 Pfg.
. Kiste . . 38 .

fst. Allgkurr
Limburger

beiKlstrp.Pfd. 32, 34 u. 36Pfg.
E. W . Lutz Rachs.

Kritz « ühler jr.

Bet

1 Wilhelm Kritz ^
Psalzgraseuweiler L

kauft mau stets gut - ^
geheude ^

TeschcL-Uhren s
H für Herre « »ud Dame » r

zu billigsten Preisen unter p
>
d
d
d
d
>

d
d

2jähriger Garantie.
Ebenso

Wecker
rc . rc.

Gold - «ud
Siberware«

Uhrkettcn
Brillen« Zwicker ^

Altes Gold und Silber. ff
sowie ältere llhrrn werden stets ^
eingetauscht . st

Neparature « schnell d
«ud billig ! p

Eine
Alteusteig.

Wohnung
mit Zimmern, Küche, nebst Zubehör
hat auf 1 . Juli oder später

z« veumkote«
Robert Luz.

Alteusteig.

l-, Gil,
Is. Tomasmrtzl

und Kainit
Is. Kuochrumehl
Düngerkalk und

Feldrrgips
bei

H Schneider
Baumaterialieu -Geschäst.

Gesucht werde«:
2 Zimmer für Familie (3 Betten) ;
1 . „ 2 junge Damen;
Sommeranfenthalt f . juvgeS Ehepaar;

2 Zimmer für Familie mit kl . Kind.

1 Zimmer
mit 2 Betteu für 2 Damen pro
August gesucht.

Offerten bitte an den Vorstand
deS Fremdenverkehrsvereius.

VtUkW M WuMiit «.
Zur Erbauung einer NachbarschaftSstraße vouBerueck , ObrramtS

Nagold nach Horuberg , OberamtS Calw sollen die nachstehenden
Arbeiten im Wege der schriftlichen Gubmissio » vergeben werden.

Mnrkrrng Vernes , Oberamts Nagold.
t. KmMimi der Limtz«mKMof dis M Whms.
Erdarbeiten im BoranschlagSbetrag v. 2000 ^
ChaussterungSarbeiten „ ^ 8000 ^
Kunstbauten ^ » 7000

2. Nmdii» der MO »m Uchms Kemik
dis M WLkkmMM Zwllmderg.

Erdarbeite « im BoranschlagSbetrag v . 26400 ^
ChansflernngSarbeite « „ „ 19000 ^
Kunstbauten „ ^ 20 900

8
8
»»
«8
8
88
v -v
8 8
8»

8«
8L

8
8
L
8
8
8 8
cQ- L.
8 § .8L'
8 8

8
8'L
8

Ins . 83300 ^

S . rn « rL « « s Zmeronbers , Oberamts Calw.

simdii» d« Ltrssze iMthad dieser Markup,
Erdarbeiten im BoranschlagSbetrag v . 5000 ^
EhausfierungSarbeite « „ „ 3900 ^
Kunstbauten „ „ 500 ^

Zns . 9400 ^
k . rn « rktt « s Hsn « bevg , Oberamts Calw.

NmdM der Matz Ms dieser Wirk««-.
Erdarbeite « im BoranschlagSbetrag v 35100 ^
ChansflernngSarbeite « „ „ 27500 ^
Kunstbauten „ „ 9200

Imeriks
von

ff!
s

mit 1200 Ions grossen Voppvl-
sodrsubvn -llsmplei 'n cksr
Rsä Stzsr lalLG.

ürstklsssigs 8okifls. —
Preise . — Vorrligiioks Vorpsivgung
— übkakrton «öoksntliok Lsmstsgs
naok stsveVork . — I4tägiglsiitt«ovks
asvk pkilsckslpiiis.

kuslcunft beim ügsntvn
Vi. kiollöl', flll6N8teig

sisrlsstrssss.

Z«s. 71800 ^
S « mm « 164 SVV ^

Kostenvorauschlag, Pläne und BedingniSheft können in dem Ge¬
schäftszimmer deS Unterzeichneten riugesehen werden. Kopien der Ber-
dingllngsunterlsgeu werden nicht verabfolgt. Angebote, welche in Pro-
zenten ber UeberschlagSpreise anszudrückeu find , find postftei, verfiegelt
and mit der Aufschrift : „ Angebote für die Bauarbeiter : per Straße.
Berr-eck—Horuberg ' versehen , spätestens bis

Samstag, dm 22. Juni - s. Is.
vormittags 11 Uhr

auf dem RathuuS i» Berueck einzurcicheu . Der Bauleituug unbe¬
kannte Bewerber haben Vermögens- uad Fähigkeits-Zeugnisse neuesten
Datums dem Angebot beiznschließeu.

Der Eröffnung der Angebote, die an obengenanntem Tage, » sch-
mittags 2 Uhr auf dem Rathaus i» Berueck stattfmdet, können
die Bieter anwohnev.

Nagold , den 6 . Juni 1907.
Die Bauleitung:

OberamtSbaumeister SÄtzlei^ en.

In gibt es zur Herstellung eines vorzügliche « ,
gesuude « und billige«

dm
^i»a

HansUnnkes (Most)
wovon das Liter nur 6 Pseuuig kostet

öSst- keinen besseren Ersatz als die seit ca. 20 Jahren
von Tausenden von Familien benützten

KMkll

Inynn

Jul . Schrader 'schen Moflsubftanze«
in Krlraktfvrm gesetzlich geschützt.

Portionen zu 150 «ud zu 5« Liter.
Depot in Alteusteig bet Chru . Burghard jr ., in Nagold

bei Hriurich Gauß , in Ebhause « bei Aug Kstzler.

Altensteig.

Ziefert
's Haustrunk

ist und bleibt
- der beste-
Bolkstrmk.

Durch viele Anerkenn¬
ungen bestätigt. Voll¬
ständiger Ersatz für Obst¬
most und Rebwein.
Einfachste Bereitung.

Schutzmarke. Ein Paket Weinsub-°
stanzen für 100 Liter

mit Is . großen Weinrofinen kosten
(ohne Zucker) nur . . . . Mk. 4 .—
mit Malagcrirauberr . . Mk . 8 .—
franko Nachnahme. Weinzucker auf Ver¬
langen zum billigsten Preise

Z-ll-Harmer «bacher
Weiusubstauzeusabrik

WUH. Siefert

»>i87>!e>a

Wegca Bee^c :raluu^ mrmeS seit¬
herige » MädcheuS suche ich ein
treurS und zuverlässiges

Mädchen.
Lohn nach Nebrreiukunft.

Frau Auuy Lauk.

Kirchliche Nachrichte«
Sonntag , 16, Juui . llhr
Predigt, Lllk . 13, .22—24 . Lied:
412 . */.2 Uhr Christenlehre
Mädchen : 2 . Hanptst . V»" Uhr
Kircherrgemeinderatsrvahl.

Alteusteig.
Einen 2fitzigen

Spgrtwsgm
mit Gummi-Reif, bereits noch nea,
hat billig zu verkaufen.

Wer ? — sagt die
Exp. d . Bl.

Methodisteu -Gemeiude.
Sonntag, vorm. 9 */, llhr Predigt,

12 Uhr SouutagSschule, ab. 8 Uhr
Predigt. DounerStagab . 8 V. Uhr
Bibelstnude.

K«ckh . Hottesdirnst iu Alteusteig
Montag , 17 . Juni (vorher Beicht).

Hirzv »Der SonutagS-Gast ' Nr. 24.

Alteusteig.
Eine» sehr guten, wachsamen

Hatk-Huud
sowie erneu jährigen

Spitzrrtzuud
verkauft Preiswert

Ad Hehr.
Ein im Wald -Fuhrwerk be¬

wanderter

Merdeknechl
kann sofort oder iu 14 Tagen ein-
treten bei Obigem.

Schulbücher
d. Mrkersche »B »chhdlg., Alteusteig.
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